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"
53 ? Jahrgang

ReWMfidevt md Volkskegehre«
Berlin , 16 . Okt. Der Herr Reichspräsident bat soeben an den

Herrn Reichskanzler das nachstehende Schreiben gelangen lassen:
Sehr geehrter Herr Reichskanzler

Mit steigendem Befremden habe ich die Wahrnehmung machen
müssen , dab in dem Kampf um das Volksbegehren sowohl von
dem Reichsausschub für das Volksbegehren als auch von den das
Volksbegehren bekämpfenden Parteien und Gruppen meine Per¬
son und meine mutmaßliche persönliche Meinung zur Frage des
sogenannten Aoungplanes in die Diskussion hineingesogen wird.
Von der anderen Seite wird behauptet , daß ich ein Freund des
Volksbegehrens wäre und von der anderen Seite betont , daß ich
mich für die Annahme des Noungplanes festgelegt hätte.

Demgegenüber stelle ich fest, daß ich niemanden die Ermäch¬
tigung oder sonst einen Anlab dazu gegeben hätte , meine per¬
sönliche Meinung zu diesem Problem bekannt zu geben. Ich
habe im Gegenteil stets betont , dab ich mir meine endgültige
Stellungnahme zu dem Noungplan bis zu dem Zeitpunkt Vor¬
behalte , in dem diese hochbedeutsame Frage zur Erledigung reif
ist und nach Maßgabe der Artikel 70, 72 und 73 der Reichsver-
Mssung zur Entscheidung über eine Verkündung oder eine Aus¬
setzung der Verkündung verfassungsmäßig zustande gekommener
Gosetzesbeschlüsse an mich berantritt . Und hieran halte ich nachwie vor fest.

Ich bitte Sie , Herr Reichskanzler, hiervon Kenntnis zu neh¬
men und das Vorstehende den im Kampf um das Volksbegehren
beteiligten Parteien und Gruppen in der Ihnen geeignet er¬
scheinenden Weise zur Kenntnis zu geben . Mit freundlichen Grü¬
ben bin ich Ihr ergebener gez. v . Hindenburs.

Die Reichsregierung erwartet , daß die an der Agitation für
und gegen das Volksbegehren beteiligten Gruppen vor allem
„der Reichsausschub für das deutsche Volksbegehren" die Person
des Herrn Reichspräsidenten entsprechend seinem Wunsche nun¬
mehr dem Meinungsstreit um die Gesetzesanträge für das deut¬
sche Volksbegehren fern halten.

Die Balümsahrt der „Graf Zeppelin"
Budapests Enttäuschung

Budapest , 16. Ookt. Abends , nachdem bekannt geworden war,
daß das Luftschiff gegen 8.30 Wr abends vno Friedrichshafen
zu seinem Valkanflug aufgestiegen war , hegte man in Budapest
allgemein die Hoffnung , zumal auch die Postdirektion verstän¬
digt worden war , daß das Luftschiff über der Stadt Postsäcke
abwerfen werde, daß in den Nachtstunden das Luftschiff die
Stadt überfliegen werde. Als nachts gegen 2 Uhr bekannt
wurde, dab das Luftschiff Wien überflogen hatte , rechnete man
damit , dab Graf Zeppelin bei günstigem Wetter zwischen 3 und
1 Uhr morgens die Hauptstadt erreichen werde . Er wurde je¬
doch nicht gesichtet . Erst in den Morgenstunden wurde die Bel¬
grader Nachricht bekannt , dab Graf Zeppelin dort um 7 .28 Uhr
erschienen war . Daraufhin bemächtigte sich der Vudapester Be¬
völkerung große Enttäuschung , da man diesmal ganz bestimmt
mir dem Erscheinen des Luftschiffes gerechnet hatte . Man nimmt
an, dab Kapitän Eckener in den frühen Morgenstunden auf den
Besuch Budapests verzichten wollte und wahrscheinlich die Ab¬
sicht bat , auf der Rückreise bei Hellem Tage den lange erwarteten
Besuch abzustatten.

Ueber Belgrad
Berlin , 1« . Ott . Die Schiffsleitung des „Graf Zeppelin " sen¬

det an das W .T .B . folgendes Telegramm : 8.30 Uhr Ortszeit
Belgrad überflogen in zwei Schleifen . Postabwurf . Lebhaftes
Treiben auf den Straßen . Jetzt Morawa ostwärts Richtung.
Risch -Sofia . Stark dunstig , mäßig hohe Wolkendecke . Nicht sicher,ob Weg nach Sofia zwischen hohen Bergen für uns gangbar . In
einer Stunde Entscheidung. Graf Zeppelin.

Ueber Sofia
Berlin , 16. Ott . W .T .B . erhält von der Schiffsleitung des

„Graf Zeppelin " folgendes Telegramm : In hohem Fluge teil¬
weise über den Wolken die prächtige Gebirgslandschaft zwischen
Belgrad und Sofia überquert , Wetter aufklärend , jetzt Sonnen¬
schein. In Sofia ungeheures Interesse und offenbar grobe Be¬
geisterung . Zwei Kreise über Stadt . Postabwurs in einen Schul¬
hof . Wettlauf von 300 Schülern um den Postbeutel . Jetzt über
den hoben Balkan auf Bukarest.

Ueber Bukarest
Hamburg , 16 . Ott . Wie die Havag mitteilt , befand sich das

Luftschiff „Graf Zeppelin " um 12 Uhr über Bukarest.

„Graf Zeppelin " über Ungarn
Budapest , 16 . Oktober . Das Luftschiff „Graf Zeppelin"

hat von Bukarest kommend um 7 .45 Uhr abends bei der
Ortschaft Artand die ungarische Grenze überflogen . Das
Luftschiff flog in geringer Höhe in Richtung Budapest.

„Graf Zeppelin " über Budapest
Budapest , 16. Oktober . Das Luftschiff „Graf Zeppe¬lin " hat um 22 Uhr Budapest erreicht. Das Luftschiff flogin geringer Höhe , so daß es trotz des etwas nebligen Wet¬

ters gut zu sehen war . Aus den öffentlichen Lokalen und
den Privathäusern strömten große Menschenmengen auf
die Straßen , um das Luftschiff zu begrüßen . Aus den bei¬
den Donauufern , besonders auf dem Donaukorso, warte¬
ten große Menschenmengen seit den ersten Abendstunden
auf die Ankunft des Luftschiffes. Der „Graf Zeppelin"
kreuzte kurze Zeit über der Stadt und flog dann in öst¬
licher Richtung weiter.

„Graf Zeppelin " zum zweitenmal über Wien
Wien , 17. Oktober . Das Luftschiff „Graf Zeppelin"

überflog um l .05 Uhr bei wolkenlosem Himmel die Stadt
Wien.

Ser Berliner Skandal
Stadtverordnetenversammlung zur Oberbürgermeistersreise
Berlin , 15. Ott . Die Berliner Stadtverordnetenversammlunghat sich sowohl mit der Amerikareise des Oberbürgermeisters wie

auch mit der Angelegenheit Sklareks befaßt . Von deutfchnatio-naler Seite lag eine Interpellation vor , in der die Frage auf¬
geworfen wurde , ob der Besuch des Berliner Oberbürgermeistersin Neuyork, der so grobe Kosten verursache, nötig gewesen sei.Weiter wurde gefragt , ob die gleichzeitige Abwesenheit des
Magistratsdirigenten und dreier Stadlräte mit der jetzigen Ge¬
schäftslage Berlins vereinbar sei , und aus welchem Fond die
Reisekosten bestritten werden . Bürgermeister Scholtz wies dem¬
gegenüber darauf hin , daß der Oberbürgermeister von Neuyork
in Berlin das Auswärtige Amt und durch die amerikanische
Botschaft eingeführt worden sei. Der Gegenbesuch der Berliner
Stadtvertreter könne daher nicht als private Angelegenheit be¬
trachtet werden . Die Reise soll deutsche und amerikanische Städte
einander näberrücken. Sie werde 75 bis 80 000 Mark koste». Da
die Fahrt eine Angelegenheit der laufenden Verwaltung sei,
habe man die Stadtverordneten nicht vorher befragt . Die Reise-
spefen würden als Dienstreisekosten verbucht und wenn notwen¬
dig aus Vorbehaltsmitteln bestritten werden . Die Kosten für
die an der Reise teilnehmenden Damen würden von ihren Gat¬
ten getragen werden.

Nach einer ziemlich bewegten Sitzung wurde eine ganze
Reibe von Anträgen angenommen , die mit der Angelegenheit
Sklarek in innerem Zusammenhang stehen , so ein sozialdemokra¬
tischer auf Veröffentlichung der Sklarekschen Kundenlisten , ein
demokratischer, wonach künftig die Vergebung von Aufträgen
nur im Wege der freien Ausschreibung erfolgen soll, und ein
kommunistischer , wonach aus die Herbeischaffung der in der An¬
gelegenheit Sklarek veruntreuten Millionen eine Belohnung
ausgesetzt werden soll. Abgelehnt wurde dagegen ein kommuni¬
stischer Antrag dab die in der Angelegenheit Sklarek kompromit¬
tierten Magistratsmitglieder ihre Aemter niederzulegen hätten.

Fraktionsbeurlaubung der Abg. Bruhn und Wolf
Berlin , 15. Okt . Die deutschnationale Reichstagsfraktion faßte

folgende Entschließung : „Die deutschnalinoale Reichstagsfrak¬
tion mißbilligt die Beziehungen des Abg. Bruhn zu den Gebrü¬
dern Sklarek umso entschiedener, als sie seiner politischen Ver¬
gangenheit und seiner in Wort und Schrift betätigten völkischen
Einstellung widersprechen. Die Fraktion stellt dabei fest, daß der
Abg. Bruhn mit dem Verwaltungsskandal der Stadt Berlin
nichts zu tun gehabt hat . Was die in der Oeffentlichkeit gegen
ihn erhobenen Vorwürfe betrifft , so hat der Abg. Bruhn den
größten Teil davon aktenmäbig als unrichtig nachgewiesen. Die
Fraktion gab dem Antrag statt , die ihn bis dahin aus der Frak¬
tionsgemeinschaft beurlaubt "

, ebenso den Abg . Wolf -Ovveln , dem
sie ihre Mißbilligung zum Ausdruck bringt , dab er zu Persön¬
lichkeiten, wie Len Brüdern Sklarek Beziehungen unterhalten
hat . Die Fraktion hat sich von der völligen llnhaltbarkeit der
gegen den deutschnatinoalen Reichstagsabgeordneten Eraef er¬
hobenen Vorwürfe überzeugt.

«

Neue Leitung der Berliner Stadtbank
Berlin , 17 . Oktober. Magistrat und Verwaltung der

Stadtbank haben beschlossen, an Stelle des suspendierten
Stadtbankdirektors Schmitt , den Direktor Dr . Eehrke vom
Deutschen Sparkassen- und Eiroverband (Deutsche Giro¬
zentrale — Deutsche Kommunalbank ) mit der Führung
der Geschäfte des geschäftsführenden Vorstandsmitgliedes
der Stadtbank zu betrauen . Dr . Eehrke wird zu diesem
Zweck von der deutschen Girozentrale beurlaubt.

Die Sklarek 'schcn Pferde unter dem Hammer
Berlin , 17. Oktober. Der Rennstall und das Gestüt

der Brüder Sklarek gelangt zur Auflösung . Obwohl die
Pferde in den letzten Tagen noch einige Rennen gewonnen
haben , will man alle unnötigen Unterhaltungskosten

sparen und so wurde die Zwangsversteigerung des gesam¬
ten Materials beschlossen. Die Auktion findet am 25. Ok¬
tober in Hoppegarten statt.

Neues vom Tage
Hugenberg über das Volksbegehren

Kiel , 16. Oktober . Eeheimrat Dr . Hugenberg sprach
heute abend hier vor einer gut besuchten Versammlung in
der Nordostsee-Halle über das Volksbegehren gegen den
Houngplan . Er beschäftigte sich in seinen Ausführungen
vornehmlich mit dem Aufruf , den neben Mitgliedern des
Reichskabinetts hervorragende Vertreter aus Politik und
Wirtschaft gegen das Volksbegehren erlaffen haben , wobei
er seinem Zweifel Ausdruck gab , ob alle Unterzeichner des
Aufrufs in voller Ueberzeugung unterschrieben hätten.
Zur Sache bemerkte Dr . Hugenberg , es sei vorzuziehen,
wenn auf Grund des Dawesplans unsere Vertragsgegner
die Verantwortung für die deutsche Währung behielten,
als wenn wir sie unter dem Poungplan selbst übernehmen
müßten . Die bei Fortbestand des Dawesplans vielleicht
unvermeidbare Krisis werde eine Art Eesundungskrise
sein , die einer Dauerkrise , wie sie die Annahme des Poung-
planes mit sich bringen würde , vorzuziehen sei . Nach
Schluß der Versammlung kam es vor der Nordostsee-Halle,
wo sich politische Gegner in größerer Zahl angesammelt
hatten , zu kleineren Zusammenstößen mit der Polizei , die
bei der Räumung des Platzes vom Gummiknüppel Ge¬
brauch machte.

Schießerei in einer Stahlhelmoersammlung
Berlin , 17 . Oktober . Gestern kam es gegen 23 .30 Uhrim Verlauf einer Stahlhelmversammlung , die im LassGärtner am Holsteiner User stattfand , während der Dis¬

kussion zu einer schweren Messerstecherei , in deren Verlauf,wie die „Vossische Zeitung " meldet , auch geschaffen worden
ist. Während der Haupttäter entkam , konnte das lleber-
fallkommando drei andere Täter festnehmen. — An der
Versammlung hatten auch einige Reichsbannerleute teil¬
genommen . Während der Diskussionsrede eines Reichs¬
bannermannes kam es zu lleberfällen der Stahlhelmleute
auf die gegnerischen Versammlungsteilnehmer . Erst eine
Hundertschaft Schutzpolizisten machte der Schießerei im
Lokal ein Ende . — Während des Abmarsches der Ver¬
sammlungsteilnehmer kam es zu einem erneuten Feuer¬
überfall . Die Polizei nahm etwa 30 Stahlhelmer fest.
Die Zahl der Verletzten ließ sich nicht feststellen.

Aufhebung des Nooemberfeiertags in Sachsen
Dresden , 16 . Okt. Dem Landtag ist heute eine Regie¬

rungsvorlage zugegangen, durch die dem 0 . November in
Sachsen der Charakter als gesetzlicher Feiertag genommen
werden soll . Bei der gegenwärtigen Zusammensetzung des
Landtags , der am Dienstag nächster Woche zu seiner Herbst¬
tagung Zusammentritt , besteht Aussicht auf Annahme der
Vorlage . Der 1 . Mai dürfte weiter allgemeiner Feiertag
in Sachsen bleiben , wenn auch ein deutschnationaler An¬
trag vorliegr , der diesen Feiertag beseitigen will.

Die „Sicherheit" Frankreichs
Paris , 16 . Okt. In einer Rede betonte der französische

Kriegsminister Painleve u . a . , daß die Einführung der
einjährigen Dienstzeit wohl der beste Beweis für den fran¬
zösischen Friedenswillen und die Völkerverständigung sei.
Um die einjährige Dienstzeit in Einklang mit der öffent¬
lichen Sicherheit zu bringen , sei notwendig , einmal eine
starke Kolonialtruppe aufrechtzuerhalten , ferner Viel¬
seitigkeit der Ausbildung durch geschulte Berufssoldaten
sowie die Heraufsetzung des Einttrittsalters der Rekruten
auf das 21 Lebensjahr . Heute könne man aber behaupten,
daß dies zufriedenstellend geregelt sei . Der für die Befesti¬
gung der Ostgrenzen vorgesehene Kredit von 353 Millio¬
nen Franken im kommenden Jahre werde erhöht werden.
Die Arbeiten selbst könne man in zwei Gruppen einteilen:
1 . Die Anlage von sogenannten Kasematten , die dazu die¬
nen sollten, ein ständiges Maschinengewehrfeuer unterhalten
zu können. Diese Anlagen würden sich der ganzen Grenze
entlang ziehen und im Norden Lothringens und im Elsaß
besonders zahlreich sein . Die Arbeiten seien noch vor No¬
vember 1930 beendet. Die zweite Gruppe der Anlagen sei
im Augenblick weniger dringend . Dabei handle es sich um
die Anlegung von Widerstandsmittelpunkten , Ausbau von
Forts , verstärkten Befestigungen , die alle in etwa vier Jah¬
ren beendet sein würden.
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Einführung der Goldwährung in der Tschechoslowakei «
Prag , 16. Okt . Wie die „Prager Presse" meldet . M

der Ministerrat die Einführung der Goldwährung ein¬
stimmig beschlossen . Ein entsprechender Gesetzentwurf wird
dem ständigen Ausschuß der Nationalversammlung zur Be- ,
schlutzfafsung vorgelegt werden . Dieser Gesetzentwurf be- i
sagt u . a . : Eine tschechoslowakische Krone, die tschechoslowa¬
kische Währungseinheit , entspricht dem Wert von 44,58
Milligramm Feingold . Der Gesetzentwurf sieht die Ein¬
führung der Goldwährung vor, die bis Ende 1929 minde¬
stens 25 Prozent , bis Ende 1930 mindestens 30 Prozent
und bis Ende 1935 sowie darüber hinaus mindestens
35 Prozent des gegenwärtigen Notenumlaufs betragen mutz.

Brilliantendiebstahl in einer Erunewaldvilla
Berlin , 15 . Okt . In der Villa des Konsuls Suld im Grune-

wald ist ein aufsebenerregender Brillantendiebstahl entdeckt wor¬
den . Der gesamte Schmuck der Tochter des Konsuls ist geraubt
und durch minderwellige , aber geschickt nachgemachte Schmuck¬
stücke ersetzt worden. Der 27 Jahre alte Hausdiener Karl Ka-
molz , der dringend verdächtig ist, die Brillianten unterschlagen
zu haben, ist verhaftet worden . Das Fehlen der wertvollen
Steine wurde durch einen Zufall entdeckt.

Einbruch beim ehemalige» Deoisenkommissar
Berlin , 16 . Okt In der Wohnung des früheren Devisenkom-

missars, Eeheimrat H . B . Fellinger , wurde nachts ein schwerer
Einbruch verübt . Während die Familie schlief, drangen die
Täter durch die Hintere Eingangstür in die Wohnung , durch¬
suchten alle Schränke und Schubladen und stahlen für über
25 000 Mark Silbersachen und Schmuckstücke.

Die Versteigerung im Konkurs Zubkoff
Die Versteigerung im Konkurs der Frau Zubkoff, der gebore¬

nen Prinzessin Viktoria von Preußen , begann am Dienstag mor¬
gen im Festsaal ihres Bonner Palais . Etwa 300 bis 400 Per¬
sonen nahmen an der Versteigerung teil , in der Hauptsache Kauf¬
lustige. Es wurde sehr flott geboten. Alle Zuschläge wurden er¬
teilt . Es wurden zum Teil recht hohe Preise erzielt . Die wert¬
vollsten Stücke fanden Käufer aus der Schweiz. Ein javanisches
Service aus Silber , ein Geschenk Kaiser Wilhelms des Ersten,
zur Silberhochzeit seines Sohnes , ging zum Preise von 7000
Mark in Kölner Prioatbesitz über . Für zwei große Varockterrin-
nen wurden 3200 und 6000 Mark erzielt . Der Gesamtumsatz am
Vormittag besief sich auf rund 50 000 Mark.

Meuterei aus einem französischen Kriegsschiff in China
Der „Lokalanzeiger" meldet aus Schanghai : Auf dem fran¬

zösischen Kriegsschiff „Waldeck -Rousseau"
, das zur Zeit in dem

südchinesischen Hafen Amoy liegt , brach kürzlich wegen einer
Disziplinstreitigkeil eine Meuterei aus . an der sich der größte
Teil der Besatzung beteiligte . Da der Kommandant außerstande
war , die Aufrührer in Schach zu halten , mußte er den ameri¬
kanischen Kreuzer „Pittsburg " funkentelegraphisch um Hilfe
bitten . Die französischen Meuterer wurden dann von einer Ab¬
teilung amerikanischer Matrosen überwältigt.

Die Ergänzung der österreichischen Regierung
Wie«, 16 . Okt . Der Nationalrat wählte mit 76 Stimmen

der Mehrheitsparteien gegen 65 Stimmen der Sozialdemo¬
kraten den Universitätsprofessor Dr . Heinrich Krbik zum
Unterrichtsminister und den Sektionschef des Finanzmini¬
steriums, Dr . Zuch, zum Finanrminister . — Die Regierung
hat in der heutigen Sitzung - .s Nationalrats eine Vor¬
lage eingebracht, durch welche die bisher der Bodenkredit¬
anstalt zustehenden Sonderrechte, so insbesondere das Hy¬
pothekarrecht , nach vollzogener Fusion an die Kreditanstalt
überaeben.

Nene Wendung in China?
London, 16 . Okt . Eine sensationelle Meldung kommt aus

China : Der sogenante Mustergouverneur Hensischan hat
den christlichen General Fengyusiang festgenommen und
hält ihn als Kriegsgefangenen in Tsinan in der Provinz
Schansi fest . Die neuesten chinesischen Wirren haben damit
eine plötzliche Wendung genommen, die zweifellos als Er¬
folg der Nanking-Regierung zu betrachten ist. I

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 17 . Oktober 1929.

— Keine alten Füufzigpfennigftüüe mehr ! Nach einer
Mitteilung im Reichsgesetzblatt verlieren mit Wirkung
vom 1 . Dezember 1929 ab die alten Reichspfennigstücke aus
Aluminiumbronze im Wert von 50 Pfg . ihre Gültigkeit.
Vom genannten Zeitpunkt ab gelten sie nicht mehr als ge¬
setzliches Zahlungsmittel und niemand ist mehr zur Zah¬
lungsannahme verpflichtet. Die Geldstücke werden noch bis
zum 30 . November 1931 bei den Reichs - und Landeskassen
zu ihrem Nennwert sowohl in Zahlung als auch in Ilm¬
wechslung angenommen.

— Besichtigung von Siedlungen in Rustow bei Loitz in
Vorpommern . Die Südd . Siedlungsgenossenschaft in Stutt¬
gart , Kernerstratze 1 , teilt mit, datz die schon für Mitte
September geplante Besichtigung des Siedlungsgebietes
Rustow sowie einiger Siedlungen in Mecklenburg, nunmehr
stattfinden wird . Die Abreise erfolgt am Dienstag , den
22 . Oktober, vom Hauptbahnhof Stuttgart . Die Abwick¬
lung der Reise hat das Reisebüro des Stuttgarter Neuen
Tagblatts in Stuttgart , Königstratze 8 , übernommen.
Meldeschluß Montag , 21 . Oktober.

Calw, 17 . Oktober . (Vom Viehzuchtoerein .) Die auf
Montag , den 21 . Oktober d . I . (Kirchweihmontag ) für
Calw ausgeschriebene Jungviehprämierung mutz wegen
überwiegendem Eingang der Anmeldungen der Tiere aus
den Waldgemeinden zweckmätzigerweise nach Neubulach
verlegt werden . Zur Jungviehprämierung sind insgesamt
3 Fairen und 39 Rinder angemeldet . Es wäre nur zu
hoffen und zu wünschen , datz auch sämtliche angemeldeten
Tiere aufgetrieben werden . Anschließend an die Prämie¬
rung findet eine Nachzuchtschau statt , welche voraussichtlich
mit 25 Nachkommen des Eenossenschaftsfarren „ Mucius"
beschickt werden wird . Gleichzeitig kommen mit den Prei¬
sen der Jungviehprämierung die Preise der heurigen
Staatsprämierung zur Verteilung . Die Aushändigung
derselben erfolgt jedoch nur persönlich an die Aussteller.

Freudenstadt , 16 . Oktober . (Vom Gemeinderat . ) Nach
siebenwöchiger Pause fand gestern wieder eine öffentliche Ge¬
meinderatssitzung statt , nachdem in der Zwischenzeit die Wie¬
derwahl von Stadtschultheiß Dr . Blaicher aus eine weitere
Amtsperiode erfolgt ist . Der Vorsitzende gedachte sodann des
verstorbenen Reichsaußenministers Dr . Stresemann , der öfters
East unserer Stadt war . Hierauf wurde die Vereidigung und
Verpflichtung von Gemeinderat Kade vorgenommen . — Be¬
schlüsse der Baukommrssion. Vergebung der Bau¬
arbeiten an der Realschule . Die Gipserarbeiten im Betrag von
35 798 R .-R . werden der Innung übertragen , die ein gemein¬
sames Offert abgegeben hat . Die Schreinerarbeit im Betrag
von 15 994 .80 R .M . wird in drei Teilen vergeben : Schreiner¬
innung 50 Prozent , Möbelfabrik Karl L Ernst Müller 35 Pro¬
zent, Nußkern L Schwenk 15 Prozent . Die Schlosserarbeiten
im Betrag von 4570 R .M . werden der Innung übertragen . Die
Elaserarbeiten im Betrag von 39 321 R .M . werden geteilt und
zwar erhält die Innung 75 Prozent und Georg Baldenhofer
25 Prozent . Die Vergebung der eisernen Fenster steht noch
aus . Die Vergebung der Malerarbeiten war ebenfalls eine
komplizierte Sache ; es erhalten von dem Gesamtbetrag , der sich
auf 18 237 R .M . beläuft , die Innung 65 Prozent , Karl und
Otto Mast 15 Prozent , Andreas Haug und Karl Bacher je
10 Prozent . Die Unterverteilung unter die Jnnungsmitglieder
bleibt den Innungen überlassen . Die elektrischen Jnstallations-
arbeiten sollten geteilt werden an die Firma Paul Eaitzer mit
50 Prozent , Ernst Hepting und Adolf Elauner zusammen eben¬
falls 50 Prozent . Auf ein nachträgliches Angebot von Instal¬
lateur Wöhrle wird beschlossen , diesem einen Teil mit 8—10
Prozent zu übertragen , so daß die erste Teilung eine ent¬
sprechende Aenderung erfährt . Die Preise bewegen sich durch¬
weg im Rahmen des Kostenvoranschlags . Nur bei den Gipser¬
arbeiten ist infolge der nachträglich beschlossenen Fachwerkbau¬
weise an Stelle der massiven und infolge Einbau des Bades

lek oävr — led?
Roman von Hermann Hilgendorfs

(7 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten . )
„Nebenan ist ein Hotel ! Dort werden wir die Kleider

tauschen . . . Sie erhalten meine Papiere und die Schlüssel
zu meiner Wohnung . . . alles andere ist für Sie . . .
Abenteuer . . . Abenteuer und Paul Lestmann wird für
immer untertauchen , verschwinden im Strudel des Lebens .

"
In den Augen Benno Arams saß Triumph.
Dieser Triumph hätte einen nüchternen Paul Lestmann

gewarnt ! . . .
3. Kapitel.

Benno Aram , Konsul.
Der feuchte Sprühregen ernüchterte Paul Lestmann

etwas . Der Boden schwankte nicht mehr so stark . Die
Bogenlampen torkelten nicht mehr wie betrunkene Monde
am Himmel umher.

Die Erde stand still unter seinen Füßen.
„Ich ? "
Er starrte fast entsetzt in die großen Spiegel hinter der

Ladenscheibe eines Frisiersalons . Der Laden war taghell
erleuchtet. Reklame!

Was der elegante Herr , der aus den Spiegeln ihm ent¬
gegentrat , auch Reklame? Ein Herr in elegantem Abend¬
mantel , Zylinder . . .

Die Lackschuhe glänzten . Ein Diamant am kleinen
Finger funkelte. Die Brillanten in der Hemdbrust blitzten.

Paul Lestmann, der Zuchthäusler!
Paul Lestmann, der Mörder!
Nein ! Nein ! Das war nicht mehr Paul Lestmann.Das war Benno Aram ! Der Dandy ! Der Gent ! Der

Flaneur!
Paul Lestmann griff an seinen Kopf!
Traum ? Mutzte er nicht gleich erwachen? Vielleicht

auf der Zuchthauspritsche?
Er schlug gegen die Scheibe ! Sie klirrte . . . seine

Hand schmerzte . Nicht Traum . . . Wahrheit!
Aber wer war Benno Aram?
? ? ? ?

In Pauls Tasche klirrte etwas , er fuhr zusammen. ,
Dann zog er einen Schlüsselbund hervor . l

„Schlüssel zu meiner Wohnung !" hatte Aram gesagt. !
Weiter nichts. Hatte ihm noch seine Brieftasche ge- s

geben. „Papiere ! " i
Dann war Benno Aram gegangen . ;
Verschwunden in der Nacht , als . . . Paul Lestmann , i

der Zuchthäusler . ;
„Paul Lestmann ist tot ! Es lebe Benno Aram ! " sagte f

er sich. Aber er war nicht ganz frei von einer Angst, die s
ihn bedrückte . s

Zu unwirklich war das alles ! Zu phantastisch! Und r
doch . . . wahr ! s

Paul Lestmann griff in die Tasche . s
Er zog sie hervor . . . Er stieß einen leisen Schrei aus . !
Seine Hand war voll knisternder Geldscheine . . . ;

Pfunde . . . Dollar . . . Kronen . . . Ein Vermögen . . . s
„Mein Gott ! Was war dieser Benno Aram für ein -

Mensch "
, fragte sich Lestmann . i

„Ein Dieb ! Sicher ein Dieb ! Ein Taschendieb . . .
" §

Lestmann griff nach der Brieftasche, die dick und schwer )
auf seiner Brust lag . . . Er öffnete sie . . . !

Geldscheine . . . Braune Tausender . . . Ein Bündel ;
. . . Zwei Bündel . . . Mehr . . . „Ein Einbrecher großen !
Formats !" s

Lestmann pfiff durch die Zähne . Jetzt begriff er den f
Handel Benno Arams . Benno Aram wurde von der z
Polizei verfolgt ! Vielleicht saß sie ihm dicht auf den r
Hacken . . . r

Nun hatte er sein Gewand getauscht! War nicht mehr >
Aram , sondern der entlassene Zuchthäusler , der gehen ?
konnte, wohin er wollte. . .

Lestmann lachte auf . Ein schadenfrohes Lachen.
Er höhnte in die Nacht.
„Narr ! Du tauschtest dein Diebesgewand mit dem

Gewand eines Mörders . . . ! Nicht eines begnadigten
Mörders , sondern eines gesuchten Mörders . . . Narr!
Dreidoppelter Narr . . . ! "

Ein Bild fiel Lestmann jetzt aus der Tasche entgegen.
Das Bild einer Frau . . .

Sie war hübsch ! Hatte Lestmann schon ein schöneres
Frauengesicht gesehen ? Erlaubte es nicht. Irgendwie

eine Kostenzunahme zu verzeichnen. Im Hinblick auf die im
Malergewerbe da und dort festzusteUende große Lehrlingszahl
wurde von der Baukommission bestimmt , daß Lehrlinge im
ersten und zweiten Lehrjahr zu Anstricharbeiten nicht verwendet
werden dürfen . Die Einhaltung dieser Vorschrift soll kon¬
trolliert werden . — Als Notstandsarbeiten wurden vom Lan¬
desarbeitsamt anerkannt : Die Herstellung der Schwanenstraße,
der Gas - und Wasserleitung auf der Parzelle Glasfabrik , die
Gasleitung in der Bismarckstraße , die Ludwig -Jahn -Straße
die Landhausstraße , die Hartranftstraße und der Wittlens-
weiler Weg . Da zurzeit Arbeitslose , die bei Notstandsarbeiten
beschäftigt werden dürfen , nicht vorhanden sind , können trotz
des Wunsches der Interessenten die Arbeiten noch nicht in An¬
griff genommen werden . — Nachlaß einer Kaufsumme . Die
Stadt hat den früher Leonhardt 'schen Hausanteil in der Jakob¬
straße an Karl Spöhr , Eußputzer , um die Summe von 400 -4t
verkauft . Der Zustand des Hauses war aber viel schlechter , als
man glaubte , so daß der Hausanteil von Grund auf abgerissen
werden mutz und er eigentlich nur Bauplatzwert hat . Infolge¬
dessen wird beschlossen , den bereits bezahlten Kaufpreis in
Form eines Beitrages zur Verbesserung der Straßenfront wie¬
der zurückzuerstatten. — Wohnungsangelegenheiten . Da eine
allgemeine Wohnungsnot nicht mehr anerkannt wird , steht die
Vaukommission wie auch der Eemeinderat auf dem Standpunkt,
daß die Wohnungsfürsorge nur noch kinderreichen Familien
oder asozialen Elementen zuzuwenden ist . Die Liste der städt.
Mieter soll einer Durchsicht unterzogen werden . Wer in der
Lage ist , sich nach einer eigenen Wohnung umzusehen bezw. zu
bauen , hat damit zu rechnen, daß er unter Umständen einer
kinderreichen Familie , die nur schwer eine nicht zu teuere Woh¬
nung bekommen kann , Platz machen muß , da städtische Gebäude
nicht mehr erstellt werden . — Gesuch des Turnvereins um
Ueberlassung von Baustangen . Der Turnverein beabsichtigt,
den von Frau Weber zur „Sonne " gepachteten Spielplatz an der
Aacherstraße einzuschranken und bittet um Ueberlassung von
60 Baustangen . Die Stangen werden wie seinerzeit an die
Spielvereinigung zum Taxpreis abgegeben . — Entladegleis am
Stadtbahnhos . Die Eisenbahnverwaltung beabsichtigt, vom
Durchlaß rückwärts bis zur städtischen Waage beim Stadtbahn¬
hof entlang der Dammstraße ein Entladegleis herzustellen , so
daß die bisherigen Lagerplätze , Schuppen usw. geräumt werden
müssen . In diesem Falle müssen die städt . Pachtgärten an der
Dammstratze als Lagerplätze zur Verfügung gestellt werden.
Der Gemeinderat beschließt die Kündigung des Eartenpachts
und Versteigerung der Lagerplätze nach entsprechender Ein¬
teilung . — Herstellung einer Ausfahrt im Boschenloch -Auffüll-
platz . Nachdem die Murgtalstraße gepflastert und mit Rand¬
steinen versehen ist , hat das Straßen - und Wasserbauamt die
Herstellung einer besonderen Ausfahrt im Voschenloch -Auffüll-
platz verlangt , um zu verhüten , daß der Eingang zu sehr von
Schütt und Geröll verschmutzt wird . — Beschlüsse der
Technischen Kommission. Heißwasserspeicher in der
Gewerbeschule. Das Ueberlandwerk Glatten hat versuchsweise
ein Heißwasserbecken in der Haushaltungsschule in der Ge¬
werbeschule eingerichtet , zunächst unentgeltlich . Die Haushal¬
tungsschule wünscht die Belastung dieses Beckens . Aus finan¬
ziellen Gründen wird jedoch beschlosten , von der käuflichen
Uebernahme abzusehen und das Ueberlandwerk zu ersuchen , das
Speicherwerk wieder abzubauen . — Elektrizitätsversorgung im
Friedrichstal . Das Elektrizitätswerk Baiersbronn beabsichtigt,
das elektrische Leitungsnetz bis zu den Häusern im Jägerloch
auszudehnen . Hiegegen hat die Stadtgemeinde nichts einzu¬
wenden , da das städtische Leitungsnetz noch 900 Meter entfernt
ist . — Allgemeines. Katzenplage auf dem alten Friedhof.
Die Anwohner der Friedrich -Ebert -Stratze beklagen sich da¬
rüber , datz durch das dutzendweise Auftreten der Katzen im alten
Friedhof die Singvögel fast alle verschwinden. Die Katzen¬
besitzer werden hiedurch verwarnt . Von einem bestimmten
Zeitpunkt ab wird die Stadtgemeinde zur Selbsthilfe greifen.
— Wahl eines städt . Forstwarts . Forstwart Haist befindet sich
seit einigen Monaten in Urlaub . Diese Stelle sollte laut Ver¬
fügung der Aufsichtsbehörden einem Anwärter Vorbehalten
bleiben , während der Gemeinderat darauf beharrte , datz der
Forstwart wie seither aus dem Kreise unserer städt . Holzhauer
entnommen wird . Dies wurde auch durchgesetzt . Die Wahl er¬
folgt demnächst. — Schulsachen. Auf Antrag des Rektorats
der Volksschule wird der Betrag von 50 bis 60 Mark verwilligt,
um auch denjenigen Kindern , deren Eltern unbemittelt bezw.
arbeitslos sind , die Anschaffung der Materialien für den Hand¬
arbeitsunterricht zu ermöglichen. — Walzarbeiten 1930 . Das
Straßen - und Wafserbauamt Oberndorf ersucht um Aufstellung
des Walzplanes für das kommende Jahr . Wie das Stadtbau¬
amt mitteilt , sind im nächsten Jahr Walzarbeiten mit der staat-

. ->— >>— . . - ^
rührte dies Bild etwas in seinem Herzen auf , was darin
geschlafen hatte , was ihm tot zu sein schien . . . Erregung
. . . Liebe . . . !

Wie war das möglich ? Ein Bild . . .
Aber dann wußte Lestmann , was es war . . . Diese

Frau hatte ein wenig Ähnlichkeit mit Ellen Darge . Diese
Ähnlichkeit löste die Erstarrung in seinem Herzen. Eine
Glutwelle schoß hinein . . . Das schmerzte wieder . . .
Es lebte . . . Es war nicht tot . . .

Mit klopfendem Herzen schob er das Bild in die Tasche
zurück . Dann griff seine Hand eine feine Visitenkarte.

Benno Aram
Linsheimerstr . 18.

Lange starrte Lestmann auf diese Karte . Er war über¬
zeugt, in dieser Wohnung wartete die Kriminalpolizei aus
Benno Aram , den Dieb . Es war nicht gut , dorthin zu
gehen.

Fliehen?
Geld besaß er in Hülle und Fülle.
Lestmann knurrte einen grimmigen Fluch heraus.
Fliehen hätte ich auch als Paul Lestmann ^

können,
dachte er, und Tornheim hatte die Gewohnheit , stets eine
gefüllte Brieftasche bei sich zu tragen . Das war nicht der
Weg , den ich gehen wollte.

Er warf einen wütenden Fausthieb in die Luft . ^
„Vielleicht war ich der Narr ! Der größere Rarr . . .
Dann aber packte ihn eine Art Galgenhumor.
„Spielen wir das Spiel zu Ende . Vielleicht habe ich noch

einen Trumpf in der Hand , von dem ich nichts weiß . - -
Langsam und einen Fahrgast suchend, glitt ein Taxa¬

meter den Fahrdamm entlang . Lestmann stieß einen
Pfiff aus.

Das Auto hielt!
„Linsheimerstraße 18 !"
Der Schlag knallte zu . Lestmann warf sich ins Polster.

Sein Herz klopfte und eine seltsame Erregung bemächtigte
sich feiner . Der Atem des Abenteuers wehte ihn an.

„Also ist mein Inneres doch nicht tot ! Ich kann noch
empfinden . . .

"
Tatsächlich empfand er wohlig die weichen Polster , das

Gleiten des Autos und in den Hupensignalen lag für ihn
keine Schamade , sondern eine Fanfare . . .

(Fortsetzung folgt .)
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licken Dampfwalze nicht erforderlich . Soweit Walzarbeiten
nmwendig sind, wird hiezu die städtische Motorwalze verwen¬
det . — In nichtöffentlicher Sitzung werden verschiedene Ein¬
gaben verlesen.

Ofterdingen , 14 . Oktober . Eine nicht gerade schöne
Hochzeitsnachfeier soll hier verzeichnet werden . Verwandte,
Nachbarn und Altersgenossen der Braut , einer Tochter aus
hiesiger Gemeinde , Freunde des Bräutigams , welcher hier
aut bekannt und beliebt ist, hatten an der Hochzeitsfeier in
Mössingen teilgenommen . Bei ihrer Heimkehr hatten sich
bei der Bahnhosrestauration vier Raufbolde aufgestellt.
Mit Prügeln , Lattenstücken und eisernen Rohrstücken aus¬
gerüstet , griffen sie die Vorübergehenden sofort ohne An¬
laß an und schlugen blind auf sie ein . Mehrere davon waren
genötigt, sich in ärztliche Behandlung zu begeben. Die
weiteren Folgen dürften die tatendurstigen Helden darüber
belehren , daß es selbst in den schönsten Flegeljahren un¬
rentabel ist, seinen jugendlichen Kraftüberschuß in dieser
Weise zu verschwenden.

Stuttgart , 16 . Okt . (M ini st erialratDr . Löffler
beurlaubt . ) Von zuständiger Seite wird mitgeteilt:
Ministerialrat Dr . Löffler beim Kultministerium ist vom
Staatsministerium aus Ersuchen des Reichsministeriums des
Innern auf ein halbes Jahr zur Dienstleistung bei diesem
Ministerium beurlaubt worden . Als sein Stellvertreter
wurde Oberregierungsrat Dr . Leuze von der Ministerial-
abteilung für die höheren Schulen in das Kultministerium
berufen.

Landesversammlung. Am vergangenen Sonntag
traten die Vertreter der dem deutschen Volksbegehren an¬
geschlossenen Parteien und Verbände im großen Saal des
Deutschen Auslandsinstituts in Stuttgart zu einer Landes¬
versammlung unter Anwesenheit des Präsidenten von Haag
zusammen, der Vorsitzender des Landesausschusses Würt¬
temberg für das deutsche Volksbegehren ist. Die Erschie¬
nenen wurden von Rechtsrat Hirzel-Stuttgart , dem Vor¬
sitzenden des Arbeitsausschusses, begrüßt . Hierauf hielt das
geschäftsführende Landesausschußmitglied , Hauptmann a.
D . Wiest, einen Vortrag über das Volksbegehren und seine
Durchführung. An den Vortrag schloß sich eine längere
Aussprache an . Führende Persönlichkeiten der zur Durch¬
führung des Volksbegehrens zusammengeschlossenen Par¬
teien und Verbände hielten anschließend kurze Ansprachen,
in denen sie die Gründe darlegten , die ihre Organisation
zur Mitarbeit bewogen hat . Den Abschluß der Tagung bil¬
dete ein längerer Vortrag von Rechtsanwalt Dr . Schott-.
Stuttgart , „Unser Kampf"

. Der Redner führte den Zu¬
hörern vor Augen, welche neuen Gefahren und Belastungen
der Poungplan dem deutschen Volke bringen würde.

AusrufgegendasVolksbegehren. Die württ.
Zentrumspartei richtet aus Anlaß des Volksbegehrens an
die Bevölkerung einen Aufruf, , in dem ihre Anhänger in
Stadt und Land aufgefordert werden , sich in die Einzcich-
nungslifte für das Volksbegehren nicht einzutragen und

gleichen Sinne unter der Bevölkerung zu wirken.

Zuffenhausen, 16 . Okt. (Leichtfertiger Schütze .)
Von einem leichtfertigen Schützen , der aus einem sog . Luft¬
gewehr kleine Vleikügelchen verschoß, wurden vor kurzem
mehrere Personen hier auf der Straße angeschossen. Die
Polizei hat sich der Sache angenommen.

Tübingen , 16 . Okt. (Von der Universität .) Der
ordentliche Professor Dr . Hermann Schneider hat einen
Ruf an die Universität Jena auf den erledigten Lehrstuhl
der deutschen Philologie und Literatur erhalten.

Hochmössingen OA . Oberndorf , 16 . Okt . (Unfall . )
An einem Kettenkarussell trieben einige junge Burschen
den Unfug , daß sie sich in den bereits im Umgang befind¬
lichen Kettensitzen erhoben und an die Halteketten hingen.
Die beiden Burschen wurden auf die Seite geschleudert.
Während der eine der beiden in der Hauptsache mit dem
Schrecken davonkam, erlitt der etwa 19 Jahre alte Hans
Frankel eine schwere Gehirnerschütterung und mehrere
Riypenbrüche.

Nendingen OA . Tuttlingen , 16. Okt . (Verb ruht . )
Das 1jährige Söhnchen der Familie Cölestin Huber fiel in
«inen Badzuber mit heißem Wasser und verbrühte sich so
schwer , daß der schnellstens herbeigerufene Arzt es nicht
mehr zu retten vermochte . Es starb bald darauf.

Llmpheim, 16 . Okt. (Brand .) Abends geriet Scheuer
und Werkstätte des Wagnermeisters Ganser in Brand.
Während Scheuer und Werkstätte mit Inhalt ein Raub der
Flammen wurden , blieb das angebaute , durch eine Brand¬
mauer geschützte Wohnhaus von dem Feuer verschont . Al»
Vrandursache wird Kurzschluß angenommen.

Erbach OA . Ehingen , 16. Okt. (Der Stand de«
Erbacher Falls .) Die Lage der Gemeinde gestaltet
sich laut „Württemberger Zeitung " immer ungünstiger ; sie
ist jetzt durch das Oberlandesgericht Karlsruhe verurteilt
worden, Wechselforderungen im Betrag von 80 000 Mk.
als für sie verbindlich anzuerkennen , da Schultheiß Dehner
diese Wechsel zwar zunächst auf die Mühlegenossenschaft
und die Erbacher Bank , aber immer zugleich auch auf die
Gemeinde, ausgestellt hatte . Wenn nun die Schweizer
Banken, die unbestrittene Forderungen in Höhe von etwa
360 000 Mk gegen die Gemeinde haben , nicht einen ganz
erheblichen Teil Nachlassen, so sieht sich die Gemeinde wie¬
der vor die Frage der Konkurserklärung gestellt.

Schramberg , 16 . Okt. (Brandstiftung .) Montag
abend wurde die Weckerlinie der Freiw . Feuerwehr nach
dem Hause Oberndorferstraße 76 gerufen , wo in der Werk¬
statt des Schuhmachermeisters Joachim ein Brand aus¬
gebrochen war , der aber noch im Entstehen gelöscht wer¬
den konnte . Die polizeilichen Erhebungen ergaben , daß
ein 17 Jahre alter Lehrling des Joachim den Brand ge¬
legt hatte , angeblich um dadurch von seiner Lehrstelle weg¬
zukommen . Er hat die Tat eingestanden.

Lrochtetsingen i . Hohenz . , 16 . Okt . (In der Not¬
wehr erschossen . ) Ein 28 Jahre alter , verheirateter
Zimmermann machte im Rausch Radau und soll dabei auch
seine Frau bedroht und in der Nachbarschaft gesucht haben
Man veranlaßie deshalb den Landjäger , nach der Sache
zu sehen . Als der Landjäger den Betrunkenen in seiner
Wohnung festnehmen wollte , widersetzte sich dieser mit
Schimpfworten und warf vom zweiten Stock auch mit Holz¬
scheiten gegen den auf der Treppe stehenden Beamten , der
darnach aus seiner Dienstpistole einen Schuß abgab , der
den Zimmermann in den Bauch traf und seinen baldigen
Tod zur Folge hatte.

Empfingen i . Hohenz ., 16 . Okt . (Ueberfall . ) Der
Schweinehändler August König , der sich auf der Heimfahrt
von Horb befand , wurde auf der Straße beim sog . Hoch¬
gerüst abends von zwei unbekannten Burschen überfallen
und mißhandelt . Er konnte aber fliehen, bevor die Bur¬
schen ihre Absicht, ihm das Geld zu rauben , hatten aus¬
führen können. Nach den Tätern wird gefahndet.

Von der bayerischen Grenze, 16 . Okt . (V r a n d u ng l ü ck.)
In dem Wallfahrtsort Heiligkreuz brannten nachts zwei
Häuser nieder . Zuerst brach in dem Anwesen des zweiten
Bürgermeisters Engelbert Albrecht in Vurkarts Feuer aus
und äscherte das Haus ein sowie ein in der Nähe sich be¬
findliches Pfründnerhaus . Als einer am Platz erschienenen
Motorspritze das Benzin ausging , beeilte sich der Bruder
des Brandleiders , Bäckermeister Albrecht , nach Heiligkreuz
in sein Anwesen zu gehen, um dort Benzin zu holen . Beim
Ilmfüllen des Benzins entstand auch hier Feuer , das bald
das ganze Haus ergriff und in Schutt und Asche legte.
Albrecht selbst wurde dabei schwer verletzt . Der Feuer¬
wehr , die abwechselnd in Heiligkreuz und Burkarts ein-
greifen mußte , gelang es schließlich, den Brand einzu¬
dämmen.

Aus Baden
Gausbach, 15 . Oktober . Am vergangenen Sonntag,

abends zwischen 9 und 10 Uhr , wurde einem hiesigen Wirt
aus seiner Privatwohnung ein Geldbetrag von über 2000
Mark entwendet . Der Dieb ist unerkannt entkommen.

Pforzheim , 15 . Oktober . Ein sehr schwerer Unfall er¬
eignete sich am Sonntag in Berghausen bei Erötzingen , wo
der 21jährige Motorradfharer Wilhelm Wallinger von
Niefern , der einzige Sohn seiner Eltern , den Tod fand,
und zwar auf dem gleichen Kraftrad , mit dem seinerzeit
der Schlosser Will ) . Barth von Niefern tödlich verunglückte.
Wallinger kam in schnellem Tempo auf der rechten Seite
daher , als ihm eine auf der falschen Seite daherkommende
Frau mit einem Kinderwagen begegnete . Die Frau
wurde unsicher , bog zu spät ab , der Motorradfahrer wollte
scharf ausbiegen und fuhr an eine Gartenmauer , wo er
den Kopf einrannte . Die Frau kam mit einer vom Sturz
herrührenden Prellung und das Kind mit Schürfungen
davon.

Biersteuerstatistik in Württemberg
im Rechnungsjahr 1929

Nach den Mitteilungen und Hauptnachweisungen zur Vier¬
steuerstatistik des Landesfinanzamts Stuttgart ist in Württem¬
berg ( einschließlich Hohenzollern) im Berichtsjahr 1928 die Bier¬
erzeugung , d h . die versteuerte und steuerfrei abgelassene Eesamt-
biermenge von 2 585 000 Hektoliter um 806 974 Hektoliter gleich
11,8 v. H . auf 2 891976 Hektoliter gestiegen . Die Steigerung
der Viererzeugung läßt sich hauptsächlich auf den großen Bier¬
verbrauch während des außergewöhnlich heißen Sommers 1928
zuriickführen. Ungünstig beeinflußt wurde dagegen der Vier¬
verbrauch durch den überaus kalten Winter 1928/29 . Die Ein¬
fuhr von ausländischem Vier — hauptsächlich Pilsner Vier —
ist, wie in den beiden Vorjahren, auch im Berichtsjahr wieder
zurückgegangen . Eingeführt wurden 4128 Hektoliter gegenüber
4346 Hektoliter Vollbier im Vorjahr. Die Zahl der im Betrieb
gewesenen Brauereien (ohne Hausbrauer) hat sich gegenüber dem
Vorjahr von 874 auf 381 erhöht . Der Durchschnittspreis bei der
Abgabe aus der Brauerei betrug im Faß für 1 Hektoliter Ein¬
fachbier 17 —26 , Vollbier sog . Lagerbier 32—36, Vollbier sog.
Spezialbier 40—42, Starkbier 48—60 Mk . Der Ausschank der
Wirte betrug für 1 Liter (offen ) Einfachbier 25—35, Vollbier
sog. Lagerbier 45—70 , Vollbier sog. Spezialbier 60—80, Starkbier
70—110 Pfg . In den vier größten Brauereien mit je über
100 000 Hektoliter Jahrserzeugung wurden 949 699 Hektoliter
gleich 32,8 Prozent der Jahreserzeugung hergestellt . Als Ein¬
nahmen aus der Biersteuer des Rechnungsjahres 1928 fielen im
ganzen , zuzüglich des Eingangszolls von ausländischem Bier,
20 355 090 Mk . an.

Einweihung des En. Töchterinstiluts
Stuttgart , 15. Okt. Dienstag wurde der Neubau des Evange¬

lischen Töchterinstituts, der größten freien evangelischen Schule
Württembergs- unter großer Teilnahme der Behörden, der El¬
ternschaft und der Bevölkerung eingeweiht. Das Evangelische
Töchterinstitut, im Jahre 1841 als eine der ersten Mädchenreal¬
schulen des Landes gegründet , erhielt im Jahre 1873 die staat¬
liche Anerkennung . Infolge seines Aufschwungs in den letzten
Jabren reichten die Räume des im Jahre 1856 in der Paulinen-
straße erbauten alten Schulhauses nicht mehr aus, so daß ein
großzügiger Neubau die einzig mögliche Lösung für die Unter¬
bringung der 720 Schülerinnen und eines Lehrkörpers von 26
Mitgliedern war. Der sich durch Sachlichkeit , Zweckmäßigkeit und
Schönheit auszeichnende Bau in der Arminstraße ist das Werk
des Stuttgarter Architekten Emil Weippert.

Bei der von Prälat D . Groß als Vorsitzendem des Verwal¬
tungsrates geleiteten Einweihung, welcher eine Abschiedsfeier
im alten Schulhaus voranging, kam die Freude, der Dank und
das Verantworrungsbewußtsein im Blick auf die neue Schule zu
starkem Ausdruck . An der Feier nahmen u. a . Kultminister Dr.
Bazille , Finanzminister Dr . Dehlinger, zahlreiche Vertreter
kirchlicher, staatlicher und städtischer Behörden teil . Nach einem
von Schülerinnen gesvrochenen Vorwort dankte Stud .-Dir . Dr.
Llaß als Schulvorstand für die Hilfe, die Staat und Stadt,
Kircke und Elternschaft dem Werk zuteil werden ließen, Präsi¬

dent Dr. Bracher übcrbrachte die Grüße des Staatspräsidenten
und Kultministeriums und anerkannte in warmherzigen Worten
den Geist der Schule. Kirchenpräsidcnt Wurm beglückwünschte
namens der Kirchenleitung die Leitung des Evangelischen Töch¬
terinstituts. Oberbürgermeister Dr . Lautenschlager sagte der blü¬
henden bodenständigen Schule die fernere Unterstützung der
Stadtgemeinde zu . Oberstud .-Dir . Dr. Mann vom Katharinen¬
stift überreichte als Vertreter sämtlicher höherer Mädchenschulen
Stuttgarts ein schönes Angebinde. Die Feier erhielt ihre be¬
sondere Weihe durch die geistliche Musik , die unter der Leitung
von Martin Mezger und der Mitwirkung hervorragender musi¬
kalischer Kräfte dargeüoten wurde und in Handels gewaltiges
Hallelujah ausklang.

Kieme RaHMtes Ms Mer Well
Die Verlegung des Reichskommissariats für die besetzten

Gebiete. Der Reichsminister für die besetzten Gebiete hat
nunmehr bestimmt, daß das Reichskommissariat unter ent¬
sprechender Einschränkung seines Personalbestandes im De¬
zember d . I . nach Wiesbaden verlegt wird.

Urlaubsreise Hilferdings . Reichsfinanzminister Dr . Hilfer-
ding ist in Wien eingetroffen , um einige Urlaubstage im
Kreise, feiner . Verwandten zu verbringen . ^

Eranatexplosion bei einem Manöver — Drei Tote , sechs
Schwerverletzte. Aus Las Palmas wird gemeldet, daß in¬
folge einer Granatexplosion bei den Manövern eines Re¬
giments von Las Palmas bei der Ortschaft Telde ein Leut¬
nant und zwei Unteroffiziere getötet und sechs Soldaten
schwer verletzt .wordwr sind.

Handel und Berkehr
Gerrerdr

Berliner Produktenbörse vom 18 . Okt. Weizen märk . 232 bis
233 , Roggen märk. 174—178, Braugerste 196—216 , Futtergerste
172—198 , Hafer märk. 170—180 , Weizenmehl 28—33 .50, Roggen¬
mehl 22 .50—26 .50 , Weizenkleie 11 .50—12.10 , Roggenkleie 10 bi«
10 .50 , Viktoriaerbsen 35—42 , Futtererbsen 21—23, kleine Sveise-
erbsen 28—33 . Allgemeine Tendenz : ruhig.

Fruchtpreise . Aalen: Weizen 12.20—12.50 , Kernen 12—12,
Dinkel 10 . Gerste 9 .50 , Haber 7 .20—8 M . — Heidenheim:
Kernen 12 .50—12 .70, Weizen 11 .30—11 .60 . Roggen 9 , Haber
7 .80—8 M . — Tuttlingen: Weizen 13 .50—14 , Dinkel 10
bis 13, Haber alt 12—12 .50 , neu 8 .20- 9 Mark.

Stuttgarter Mostobstmarkt auf dem Nordbahnhof vom 16. Okt.
Seit 14. Oktober sind 26 Wagen neu zugeführt und zwar aus
Württemberg 15 , Preußen 3, Bayern 2, Baden 1 , Hessen 5.
Nach auswärts sind 8 Wagen abgegangen. Preis wagenweise
für 10 000 Kilo 720 —780 Mk ., im Kleinverkauf 4.10—4 .30 Mk.
für den Zentner.

Allgäuer Butter - und Käsebörse Kempten vom 16. Oktober.
Molkerei- Butter 161—167 , Verlauf : ruhiger; Qualitätszuschlag
nach Statistik der Vorwoche 7,9 Pfennig ; Weichkäse 20 Prozent
Fettgehalt 38—43 (grüne Ware) , Verlauf : unverändert; All¬
gäuer Emmentaler 45 Prozent Fettgehalt 92—112 , Verlauf : un¬
verändert. Die Preise sind Erzeuger -Verkaufspreise ab Station
des Erzeugers ohne Verpackung für 1 Pfund.

Wein
Erlenbach , 14. Okt. Beim herrlichsten Sonnenscheinhat die Lese

hier heute allgemein begonnen . Es kann zu Ausgang dieser
Woche Wein gefaßt werden . Preise hier noch keine bekannt.

Großgartach bei Heilbronn, 15 . Okt. (Lese.) Die Weinlese ist
nahezu beendigt. Menge schlägt in den Berglagen etwas zurück.
Vorzügliches Ergebnis mit etwa 3000 Hektoliter Vesser als im
Vorjahr. Wein kann anfangs nächster Woche gefaßt werden.
Manches verstellt . Noch kein fester Kauf, doch annehmbare Preise
zu erwarten. Käufer erwünscht . Vermittlung durch das Schult-
heißenamt, Tel . Heilbronn 2401.

Ochsenbach, 16. Okt. (Lese.) Die Weinlese hat hier am 14 . Ok¬
tober begonnen . Die Trauben sind vollreif . Es steht außer Zwei¬
fel ein sehr guter Wein in Aussicht , was auch durch das Hobe
Mostgewicht angezeigt ist. Die Weine sind zum großen Teil
verstellt . Wein kann ausgangs dieser oder anfangs nächster
Woche gefaßt werden.

Cleebronn (Zabergäu) , 16. Okt. Die Lese gebt weiter und wird
in diesen Tagen beendet . Eine größere Anzahl Käufe wurden zu
215 Mark getätigt . Vieles ist verstellt , noch schöne Posten vor¬
handen.

Weinpreise. In Ellwangen OA. Heilbronn ist die Lese iu
vollem Gang. Gestern wurden die ersten Verkäufe zu 190 , 195
und 200 Mark abgeschlossen. — In Cleebronn OA. Brackes-
Heim wurden mehrere Käufe zu 216 Mark pro Eimer verzeich¬
net . — Auf dem Rathaus in Eßlingen a. N . wurde von der
Stadt Eßlingen und den Filialgemeinden Mettingen . Rüder«
und Sulzgries der Beginn der allgemeinen Weinlese auf Don¬
nerstag , 17 . Oktober festgesetzt.

Metzingen. 15. Okt. (Lese.) Die Weinlese gebt morgen zu Ende.
Ab Freitag kann in den neueingerichteten 7 Kestern Wein (Rot-
unv Schillerwein) gefaßt werden . Güte vorzüglich . Käufer sind
eingeladen.

Uhlbach , 14. Okt. Bei der Serbstversammlung der WeingSrt-
nergesellschaft wurde der Beginn der Weinlese auf Mittwoch, d«
16 . Oktober festgesetzt.

Konkurse
Dr. Bruno Schneiderhan , Kaufmann in Gmünd.
Adam Kächele, Schreinermeister in Tübingen, unter Ein¬

stellung des Vergleichsverfahrens.
Bergleichsverfahreu

Fa . Gotthilf Schur , Komm . -Ees., Großhandel in Tee, Ge¬
würzen und Südfrüchten in Stuttgart.

Thekla Hedwig Hild geb . Hörner , Kaufmannswitwe in
Gmünd , Inh . der Fa . Nikolaus Hörner in Gmünd.

Freitag , 18 . Oktober : Von 10 bis 13 .45 Uhr Schallplatken,
Nachrichten , Wetter, 15 .45 Uhr Vortrag : Zum 700 . Geburtstag
von Henry Bergson , 16 .15 Uhr aus Frankfurt: Konzert, 1«
Uhr Vortrag : Die Mongolei , 18.30 Uhr Vortrag : Heutig«
Fernsebrverfahren aus der Berliner Funkausstellung, 19 M»
Volkswirtschaftliche Reihe : Technik und Wirtschaft , 19 .30 llbi
Rückblick auf das Weller der Woche. 19.50 Uhr Ueberficht üb«
die Hauvtveranstaltungen der kommenden Woche, 20 Uhr Aus
der Liederhalle Stuttgart : Klavierkonzerte der Klassiker , 22 llbi
„Das jüngste tschechische Lied in Wort und Ton"

. 23 Uhr Nach¬
richten , 23.15 Ukr aus Mannheim : Unterhaltungskonzert.
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Letzte Nachrichten
Schwere Ausschreitungen nach einer politischen

Versammlung in Essen
Essen, 16 . Oktober. Nach einer von Nationalsozialisten

veranstalteten Versammlung im Nordpark kam es gestern
zu schweren Zusammenstößen zwischen Polizei und Kommu¬
nisten, die die abziehenden Nationalsozialisten angreifen
wollten . Die Versammlung , zu der sich 1400 Personen
eingefunden hatten , verlief sehr bewegt, da bekannt gewor¬
den war , daß die Kommunisten mit Basaltsteinen bewaff¬
net die Straßen besetzt hatte , wurde der Zug von großen
Polizeiabteilungen begleitet , die vorerst Zusammenstöße
verhindern konnte. Dagegen wurden die Polizeistreifen,
die in den angrenzenden Straßen patrouillierten , beschos¬
sen und mit Steinen beworfen . Hierbei wurde der Führer
eines Polizeikraftwagens in den Fuß und ein anderer
Polizeibeamter in den Oberschenkel getroffen . An einer
anderen Stelle mußte die Polizei von der Feuerwaffe
Gebrauch machen.

Strafmandat wegen groben Unfugs
Berlin , 17. Oktober. Die Polizeidirektion Freiburg

belegte den Reichstagsabgeordneten Feder wegen groben
Unfugs mit einer Geldbuße von 100 Mark . Feder hatte
in einer nationalsozialistischen Versammlung in Freiburg
erklärt , der Poungplan sehe auch den Export von deutschen
Männern und Frauen vor.

, Meuterei im Zellengefängnis Moabit
E Berlin , 17 . Oktober . In später Nachtstunde ist, laut
r „Vossischer Zeitung "

, in der Jrrenabteilung des Zellen-
^ gefängnisses Moabit eine Meuterei ausgebrochen. Mehrere
^ geisteskranke Strafgefangene empörten sich gegen das
) Wachtpersonal . Es verlautet , daß im Verlaus der Zwi-
; schenfälle von der Schußwaffe Gebrauch gemacht wurde.
) Die Zwischenfälle sind gegen 23 .30 Uhr beigelegt worden.
- Verkürzung der Arbeitszeit für die englischen Bergarbeiter
» London, 16 . Oktober . Die Regierung hat heute abend
z den Vertretern der Bergarbeiter mitgeteilt , daß zu Be-
l ginn nächsten Jahres eine allgemeine Verkürzung der
? Arbeitszeit der Bergarbeiter um eine halbe Stunde täglich
' ohne jede Lohnherabsetzung eingeführt werden soll.

Vertraucnsmännerwahlen im österreichischen Heer
s Wien , 16 . Oktober . Wie die christlich-soziale Nachrich-
< tenzentrale meldet , hatten heute die im ganzen Bundes-
- gebiet abgehaltenen Vertrauensmännerwahlen im Mann-
- schaftsstand des Bundesheeres folgendes Ergebnis : Es er-
I hielten Stimmen der Wehrbund 13 066 (256 Mandate ) ,
! Militärverband (Sozialdemokraten ) 3324 Stimmen (25
! Mandate ) , und die Deutsche Soldatengewerkschaft 393
s Stimmen (5 Mandate ) .

nähme der gestern von der gemischten Kommission bewil¬
ligten Lohnerhöhung ablehnen . Man rechnet damit , dak
dieser Teilstreik eine Anzahl anderer Bergarbeiter

'
zun.Feiern zwingen wird.

Ein neuer König von Afghanistan?
Simla , 16 . Oktober . Hier ist die Nachricht eingetroffen

daß Asadullah , der jüngere Bruder Aman Ullahs , zun,König von Afghanistan ausgerufen worden sei . Eine Be¬
stätigung liegt nicht vor . Asadullah wird von Nadir Khan
unterstützt , der vor einiger Zeit eine Lösung der afghani¬
schen Thronfrage in dieser Richtung empfohlen hat . Aiad-
ullah ist 19 Jahre alt . Er hat Afghanistan noch nie ver¬
lassen und soll sehr volkstümlich sein.

Familien -Nachrichten
Geburten

Freuden stadt : Medizinalrat Dr . Huwald, 1 Soh,.
Gestorbene

Durrweiler: Christine Mast geb . Schüler,
i l : Am ,

- -Bad Liebenzell

- Lohnstreik im belgischen Bergbau
! Brüssel, 16 . Oktober . In den Gruben „Borinage " sind
! 2000 Fördermänner in den Streik getreten , da sie die An-

, » . 76 I . r.lmalie Essig geb . Diefenbach , 45 Z.a.

Mutmaßliches Wetter für FreitagUnter dem Einfluß des über Mitteleuropa liegende,
Hochdrucks ist für Freitag nach kalten Morgennebeln viel¬
fach heiteres und warmes Wetter zu erwarten.
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W. Rieker ' schen Buchdruckerei, Altenstrig,

Orüllvn Raum I^cklspisLs
Am Samstag und Sonntag
»M» v. moime vm»si0"

N. 7v»
Ab heute Donnerstag Kartenvorverkauf.

Zum

Zeppeliu-Empsaug

Souder -Sahrt
nach Böblingen . Abfahrt 10 Uhr. Preis 4 . 50 Mb . Anmel¬
dungen und Karlen bei UlllN lölölON 121

Bon heute mittag 1 Uhr ab werden prima

(Weißachertal ) am Bahnhof ausgeladen und können dort
abgeh oll werden.

2rrr 8ü6mo8ldsr6itun8

vorzüglich , zuverlässig unübertrefflich!
Braucht nicht erhitzt zu werden!
2n 10 Minuten gebrauchsfertig!

Alleinvertrieb:
engen »nsuning. nsgom

KUferei und Weinhandlung
IW. Prospekte mit genauer Gebrauchsanweisung

find gratis bei mir erhältlich!

llnterschwandorf — Egenhausen

IW
Wir erlauben uns Verwandte, Freunde Md

Bekannte zu unserer
am Kirchweihmontag , den 21. Oktober 1929
im Gasthaus zum „Ochsen" in Egenhausen
stallfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen

» elw Meile»
Sohn des

P Josef Hirneisen
Landwirt

in Unterschwandorf

MIWk Ml
Tochter des

P Fakob Kirn
Sattler

in Egenhausen

Sr
Kirchgang um 1 Uhr in Egenhausen

ÄWW

sr
kZ

Simmersfeld — Fünfbron»

W -WWW.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden

wir Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Kirchweihmontag , den 21 . Oktober

in das Gasthaus zum „ Löwen" in Simmersfeld
freundlichst ein.

Georg Kim ^ Christine Key
Sohn des x Tochter des

3ohs . Georg Kirn X Martin Frey
Landwirt X Zimmermeister

Kirchgang um 12 Uhr in Snnmersfeld

Altensteig

Kleider , 8tr !ckjL«Lsn
und 8 «Airms

in sckoner ^ .usvvakl diUiA8l

bei

Melauskn
Wolfshund
(Rüde)

Kann abgeholt werden gegen
Einrückungsgebühr

NkurMle MMN)

Neuer

Apparat
f (3 Röhren mit Lautsprecher)
j billig zu verkaufen
j W. Grmn , Spielberg

in kllnstl . getrockneter und
best sortierter Ware bei billig¬
ster Berechnung , sowie

in,

Heute Nachmittag find i Morgen früh bringe ich

Traube« > ». AM«
3 Pfund zu RM . i auf den Marktplatz
> .->- z» h-i -n . z Frau Keck

LS

Kirchweihbestimmte

Sakrale
bitten wir rechtzeitig aufzugeben

MlliWMr AWkilW .M he» AM»
".

am Sonntag

Böblingen
Abfahrt V» ? Uhr Aichelberg über Simmersfeld

»an«. Simmensieia. isiewn ia

grob und gesiebt, zum Auf¬
füllen der Balkenfache und für
Betonzwecke.

S.WM . ». U »h«s
Tel . 85.

20k ^ KKKIIOO ^ O VON

Krsürbllbll
ein ^näenken an iiede Verslordene

empiiekit slck die

V. kiMr'red« v»e>istr»Mrsi
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